
Verjachtun rat beschdes Asperner Flugfeldes .DerStadt CS3

nach einem Antrage des VB .Hoss ein Uebereinkommender Heeres
verwaltung wegenVermietungstädtischer Gründein Aspernfür
Flugzweckezu genehmigen .Es handelt sich umjenegrosse
Fläche ,welche schon bisher als Flugfeld an die Wiener Flug - ¬

feldsGesellschaft zur Benützung für avistische Veranstaltungen
Teverpachtet war ,sowieeine nördlichVgelegeneungefähr

ebenso grosse Fläche .Die zur Verpachtung kommendenstädtischen
Gründe haben ein Ausmass von 1,145 . 000m2 .Die Verpachtung ist

auf 25 Jahre in Aussicht genommen und der Pachtzins beträgt

für die ersten 10 Jahre 50 . 000Kronen ,für die nächsten10
Jahre 70 . 000Kronen und für die letzten 5 Jahre 93 . 000Kronen
jährlich ,so dass der Gesamtzins für 25 Jahre 1,665 . 000Kronen
betragen wird .

- - - - - - - - - - - - ¬
Kriegsküchenbei den städtischen Strassenbahnen .Vorkurzem
wurde eine neuehauptsächlich für die Versorgung vonStrassen - ¬
bahnangestellten bestimmte Kriegsküche in Räumlichkeiten des
Strassenbalnkofes Hernals dem Betriebe übergeben ,der von dem

unter demPräsidiumdes Bürgermeistersstehenden„Kuratorium
zur unentgeltlichenAusspeisungbedürftiger Kinder "geführt
wird .Die Herstellung der für die Leistungsfihigkeit von10 . 000

PortionenbestimmtenKächeist schonvorJahresfristvom
Stadtrategenehmigtworden ,hat sichaberzufolgederschwieri-¬
genBeistellungvonMaterialienjsderArtverzögert;einezur
gleichenZeit genehmigteKriegskücheimStrassenbahnhofFavo-¬
riten wird erst in einigen Wochenfertiggestellt werden
können .Von der Kriegsküche Hernals werden die Strassenbahnhöfe

Hernals ,Ottakring ,Währing,Gürtel ,GrinzingundBreitenseever-¬
sorgt ,währand die Kriegsküche Favoriten für diesen undfür
die Bamnhöfe Meidling ,Koppreitergasse ,Erdberg ,Vorgarten ,Sim¬
meringundden Werkplatzbestimmtist .Es dürfte vonInteresse
sein ,bei dieser Gelegenheit darauf hinzuweisen ,dass die Stra - ¬
GenbahnenschonbaldnachKriegsbeginnihre Amgestelltenmit
Kaffee ,Tee und Suppe zu ganz billigen Freisen versorgte ,

wozuin deneinzelnenBetriebsstellenkleineKaffeeküchen
errichtet wordensind ;diese finden grossen Beifall beiden
Bedienstetem und haben sehr starken Zuspruch .Zufolgedes

Milchmangelz wird jetzt hauptsächlich Tee und Suppeabgegeben
in einem Aussmassvon derzeit rund 23 . 000Portionen .Fürdie
Ausgabe von Lebensmitteln aller Art bildet die Strassenbahn

eine Konsumentenorganisation ,welche derzeit rund22 . 000
Fersonenzu versorgenhat . .

- - - - - - - - ¬
Die Gesundheitsverhältnisse Wiens .In der letzten Sitzung der
stadtischen Amts -und Anstaltsärzte legte Oberztadtphysikus

Dr .BöhmdenBerichtüberdie Gesundheitsverhältnisseder
Stadt Wien im März . J .vor .Der Krankenstand war wie immer

im Frühjahrsanfang nicht günstig ,immerhin aber viel günstiger

als im Vorjahr .In die armenärztliche Behandlung sind 10 . 980

Fällegegen10451imVormonatund11. 882imMärzdesVorjahres

zugewacksen .Aufdie entzündlichen ErkrankungenderAtmungs- ¬
organe entfielen 2888 Fälle ,auf die entzündlichen Krankheiten

der Verdauungsorgane 1528 ,auf Lungentuberkulose und Scro¬

phulose 937 Fälle .Die Infektionskrankheiten zeigten eine

normale Verbreitung ,nur die Masern ,die nicht mehrder
Anzeigspflicht unterliegen ,dürften besonders stark verbreitet

gewesen sein ;die Ruhr hat mit 84 Fallen gegen 68 imVormonate
eine weitere Steigerung gezeigt .Aus der Zivilbevölkerung lie - ¬
fen 966 Anzeigen ein ,hievon entfallen 345 auf Scharlsch ,

305auf Diphterie ,50 auf Bauchtyphus ,84 auf Ruhr ,1auf
Blattern und 153 auf Varizellen .UeberInfektionskrankheiten
bei Militärpersonen wurden 73 Anzeigen erstattet .DieSterb - ¬

lichkeit hat eine mässige Höhe erreicht ,war viel niedriger

als im Vorjahre und soweit die Wiener Bevölkerung in Betracht

kommt ,nur um 2 pro Mille möher als im März 1914 ,demnachals
im Frieden .Im Hinblick auf die ziemlich stark verbreitet
gewesenen unsinnigen Gerüchte ,dass im März täglich 1000

Personen in Wina gestorben seien ,sei hervorgehoben ,dass der

TagesdurchschnittderSterblichkeitmitAusschlussderMili-¬
tärpersonen 113 ' 9gegen 106 ' 4im Vormonat und 130 ' 5amMärz

1917bewrug .Insgesamt starben 3531Zivil -und 511Militär - ¬
personen ,zusammen 4042 Personen gegen 3439 im Vormonatund

4572 im Märzdes Vorjahres .Die grösste Zahl derTodes- ¬
fälle en fiel auf die Tuberkulose und Scrophulose mit 833
Fällen .An der Sterblichkeit war das männliche Geschlecht mit
53 ' 44% ,das weiblich mit 46156 %beteiligt .ImBerichtsmonate

wurden 39 gerichtliche und 123 sanitätspolizeiliche Obduktione

vorgenommen .VondenstädtischenSanitätsstationenwurden
4057Transporte,darunter659Leichentransportedurchgeführt .

KreditvereinderWienerZentralsparkasse.DieserTagefand
die 6 .ordentliche Versammlungdes Kreditvereines der
Zentralsparkasse der Gemeinde Wien statt ,in welcher der Vor - ¬

sitzende Kurator Kainz mitteilte ,dass die Erhöhung des Maxi - ¬
malkredites auf 60 . 000Kronen von der Staftkalterei genehmigt

wurde .DemJakresbericht ist zu entnekmen ,dass derGesamt-¬
umsatz des Vereines ,der zum grossen Teil auf den Verkehr mit
dom Verein der am Kolcnialwarenhändel beteiligten

Firmen" zurückzuführenist ,306 Millionen Kronenüberschreitet .
Derverhältnismässig geringe Reingewinnvon53 . 246Kronan
beweise ,in welchemMaszeder Kreditverein auch imabgelaufenen
Jahre seiner Aufgabe ,bu den massigen Bedingungen die materielle

Förderungdes Handelstandes zu pflegem ,nachgekommenist .
DerVorsitzendeerwähnte,dassdasKreditbedürfniswährenddes
Kriegesinfolgeder Einschränkungdergeschäftlichen
Tätigkeit zallreicher Angehörigerdes mittleren undkleinen
Handelszund Gewerbestandes eine stetige Verminderungerfahren
habe .DerAbverkaufder demHandelnochzur Verfügungstehenden
Warenmengebrachtees andererseitsmitsich ,dassnamhafte
Kieditbeträgezurückflossen,wozusickin letzterZeitnoch
bedeutendeRückzahlungenvonKreditengesellten ,diegrund-¬
bücherlich sichergestellt waren ,da infolge der regen Nachfrage

auf demRealitätenmarkte zahlreiche Liegenschaftenveräussert
wurden .VondemReingewinnwurdenheuer zumersten Male %. o00K

der Zentralsparkassafür ihre aus der FührungderGeschifte

des Kreditvereines erwachsenen Kosten überwiesen .DerRedner
verwies sodann auf die schwierige Lage des lland els -und Ge - ¬

werbestandes ,der seit Kriegsbeginn immer mehr und mehrver - ¬

drängt werdeundseitens der massgebendenFaktorenmitAusnahme
der Gemeinde und des Landes nicht die richtige Unterstützung

finde .Der Kreditverein werde die Aufgabehaben ,demnotleiden - ¬
den Gewerbestands die Mittel zur Wiederaufrichtung ,bezw .
Fortführung der Betriebe zur Verfügungzu stellen .Der
Vorsitzende dankte schliesslich seinen Stellvertretern kaiserld
Rat Wieninger und Hackl ,dem Direktor Dr .Meller der Zentral - ¬

sparkasse und der ganzen Beamtenschaft für die Mitarbeit ,

worauf von mehreren Rednern die Verdienste des Vorsitzenden

umden Kreditvereinin anerkennendenWortengewürdigtwurden.
NachGenehmigungder Bilanz wurdendie auf derTagesordnung
stehenden Wahlenvorgenommen .

Wutkrankheit an einem herrenlosen Hunde .Am21 . . M.mittags
irrte im 4 .Bezirk in der Schwindgasse ein Foxterrierbastard ,
weiss mit schwarzen Flecken am Kopfe ,umher ,bedrchte Personen
und Hunde und wurde schliesslich in der Alleegssse von einem

Wachmannedurch einen Revolverschuss getötet .AndemKadaver
wurde machträglich auf der Tierärztlichen Hochschule das
Vorhandensein von Wutkrankheit festgestellt .Da dieser Hund

möglicherweise andere Hunde gebissen und somit infiziert hat ,

werden die Hundebesitzer dieser Gegendaufgefordert ,ihren
Hunden eine erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken und ,sobald sie
an ihnenwutverdächtigeErscheinungenwahrnehmen ,diesdem
magistratischenBezirksamtefür den4 .Bezirk ,. Schäffergasse
3 ,ederbeidenmächstenSicherheitswachstubebekanntzugeben.

AbgabevonMargarime.InderWochevom29.Aprilbis5 .Mai
gelangenbei denstädtischenButterabgabestellenundbeiden
Konsumentenorganisationen40 GrammMargarinezur Ausgabe .Die
AbgabebeginntmitDonnerstag,den2 .Mai.
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